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Neuer Waffenchef der «Hellgrünen»

Am 1. 1.1986 übernahm Brigadier Hans Schlup
das Amt des Direktors des Oberkriegskommis-
sariats und des Waffenchefs der Versorgungs-
truppen und des Munitionsdienstes, als Ober-
kriegskommissär.

Brigadier Hans Schlup noch näher vorzustellen,
ist eigentlich nicht mehr nötig. Seit dem
1. 1.1984 hat er sich als Instruktionschef der
Versorgungstruppen und des Munitionsdienstes
aktiv und vehement für die Belange der ausser-
dienstlichen Tätigkeit in den hellgrünen Ver-
bänden eingesetzt. Dass viele Neuerungen und
Verbesserungen an Bestehendem durchgesetzt
wurden, haben die Hellgrünen auch in den jähr-
liehen Dienstleistungen feststellen können.

Einige bemerkenswerte Punkte zu seiner Per-

son:

1936 geboren, Bürger von Wengi bei Büren (BE).
Von Beruf Kaufmann, trat Brigadier Hans
Schlup 1962 in das Instruktionskorps der
Versorgungstruppen ein und kommandierte von

1980 bis 1983 die Offiziersschule, nachdem er in
Fort Leavenworth (USA) ein Ausbildungsjahr
hinter sich gebracht hatte. Militärisch war er
ebenfalls stets den Versorgungstruppen verbun-
den - als Kommandant des Nachschubbatail-
Ions 11 und noch bis Ende 1985 als Kommandant
des Versorgungsregimentes 7. Dazwischen war
er als Generalstabsoffizier in den Stäben der
Mechanisierten Division 11 und der Territorial-
zone 4 eingesetzt.

Die Redaktion freut sich - auch im Namen des

Schweizerischen Fourierverbandes - auf eine
weiterhin gute Zusammenarbeit mit Brigadier
Hans Schlup und seinen Mitarbeitern im Ober-
kriegskommissariat. Wir wünschen dem Ober-
kriegskommissär viel Ausdauer und Freude in
der neuen Tätigkeit. Die Unterstützung von der
Seite des Schweizerischen Fourierverbandes ist
garantiert.
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100 Jahre Gotthard-Festung

Sonderausstellung im Schweizerischen Landesmuseum, Zürich

//i tie/z Röt/tne/z fies 5c7nre;ze/Ac7ie/i La/zz/e.smi/.ye///zz.s /« Zi/V/'c/z w/Fti zzor/z 6« z««z 2. Mà>z 79<56 /'/; einer
.4 zmte//zz/7g ti/'e Ge.sr/zz'r/zte tier Gott/za/Yi-Fes-tit/tgen gezeigt. H ;//tit/ztirwo/zz/g Ftz/e/tz ge/zt motz tz/c/zt tzz/r

ozz/zize mz/zYùVAe/ze Sez'te des 77zeffzzM e/'tz, so/ztie/vz awc/z azt/Tietz Ze/Zgez'.?/ jener zweiten FAä//Ze ties
79. 7fl/z/7zzzzztie/-is, i/z we/e/zenz tiie ße/esiignngsit/ee gerez/i zznti ansge/zi/zri wz/rtie. Motie//e von netzen
Gese/zwZzetz, /zisiorise/zen ITo/fen zznti f/ni/brznen rztnt/en tiie seizensvver/e Äizan aè.

Der Gotthard - als Symbol das Herz der
Schweiz. Weniger pathetisch, ist es sein ver-
kehrspolitischer Stellenwert als wichtige Nord/
Süd-Verbindung - der Pass und ab 1882 mit der
Eröffnung der Gotthardbahn erst recht -, der
ihm enorme strategische Bedeutung verleiht.

Folglich fiel die Wahl für das erste Festungswerk
(Fort Airolo) in der Schweiz auf den Gotthard.
Trotz massiver Opposition im Parlament, unter
der Zivilbevölkerung und selbst in militärischen
Kreisen, fassten die Eidgenössischen Räte mit

einer ersten Kreditvergabe (0,5 Mio von ver-
anschlagten 2,67 Mio Franken; Endkosten:
12,664 Mio Franken) im Dezember 1885 den
Entscheid.
Es war die Geburtsstunde der Gotthard Festung.
Mit Ausbau Stand 1920 erstreckte sich über das

ganze Gebirgsmassiv ein dichtes Netz von
Festungsanlagen.
Besuchen Sie diese Ausstellung, welche von
einer Arbeitsgruppe des Stabes Festungsbrigade
23 ausserdienstlich realisiert worden ist!

4 Der Fourier 1 86


	Neuer Waffenchef der 'Hellgrünen'

